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25. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

  4,8-7عاموسس
 

قائلیين متى  ااسمعواا ھھھهذاا اایيھها االمتھهمّمونن االمساكیين لكي تبیيدوواا بائسي االاررضض
یيمضي ررااسس االشھهر لنبیيع قمحا وواالسبت لنعرضض حنطة. لنصغّر االإیيفة وونكبر 

لنشتريي االضعفاء بفضة وواالبائس بنعلیين وونبیيع نفایية  االشاقل وونعوّجج موااززیين االغش.
قد ااقسم االربب بفخر یيعقوبب ااني لن اانسى االى االابد جمیيع ااعمالھهم. حاالقم  

 
 
 
 
 

  1,2-8تیيموثاووسس1 
 

فاططلب ااوولل كل شيء اانن تقامم ططلباتت ووصلوااتت وواابتھهالاتت ووتشكرااتت لاجل جمیيع 
لاجل االملوكك ووجمیيع االذیين ھھھهم في منصب لكي نقضي حیياةة مطمئنة ھھھهاددئة  االناسس

االذيي یيریيد اانن جمیيع  لدىى مخلصّنا اللهلانن ھھھهذاا حسن وومقبولل  في كل تقوىى ووووقارر.
لانھه یيوجد االھه ووااحد ووووسیيط ووااحد بیين  االناسس یيخلصونن وواالى معرفة االحق یيقبلونن.

االذيي بذلل نفسھه فدیية لاجل االجمیيع االشھهاددةة في  الله وواالناسس االانسانن یيسوعع االمسیيح
االتي جعلت اانا لھها كاررززاا ووررسولا. االحق ااقولل في االمسیيح وولا  ااووقاتھها االخاصة

فارریيد اانن یيصليّ االرجالل في كل مكانن  معلمّا للامم في االایيمانن وواالحق ااكذبب.
رراافعیين اایيادديي ططاھھھهرةة بدوونن غضب وولا جداالل.  

 
 
 
 
Amos 8,4-7 
 
Hört dieses Wort, die ihr die Armen verfolgt und die Gebeugten im Land unter-
drückt! Ihr sagt: Wann ist das Neumondfest vorbei, dass wir Getreide verkau-
fen, und der Sabbat, dass wir den Kornspeicher öffnen können? Wir wollen 
das Hohlmaß kleiner und das Silbergewicht größer machen, wir fälschen die 
Waage zum Betrug, um für Geld die Geringen zu kaufen und den Armen we-
gen eines Paars Sandalen. Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu 
Geld. Beim Stolz Jakobs hat der HERR geschworen: Keine ihrer Taten werde 
ich jemals vergessen. 
 
 
1 Timotheus 2,1-8 
 
Vor allem fordere ich zu Bitten und Gebeten, zu Fürbitte und Danksagung auf, 
und zwar für alle Menschen, für die Herrscher und für alle, die Macht ausüben, 
damit wir in aller Frömmigkeit und Rechtschaffenheit ungestört und ruhig leben 
können. Das ist recht und wohlgefällig vor Gott, unserem Retter; er will, dass 
alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen. 
Denn: Einer ist Gott, Einer auch Mittler zwischen Gott und Menschen: der 
Mensch Christus Jesus, der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle, ein 
Zeugnis zur vorherbestimmten Zeit, als dessen Verkünder und Apostel ich ein-
gesetzt wurde – ich sage die Wahrheit und lüge nicht –, als Lehrer der Völker 
im Glauben und in der Wahrheit. Ich will, dass die Männer überall beim Gebet 
ihre Hände in Reinheit erheben, frei von Zorn und Streit. 
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Lukas 16,10-13 
 
Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es auch in den großen, 
und wer bei den kleinsten Dingen Unrecht tut, der tut es auch bei den großen. 
Wenn ihr nun im Umgang mit dem ungerechten Mammon nicht zuverlässig 
gewesen seid, wer wird euch dann das wahre Gut anvertrauen? Und wenn ihr 
im Umgang mit dem fremden Gut nicht zuverlässig gewesen seid, wer wird 
euch dann das Eure geben? Kein Sklave kann zwei Herren dienen; er wird 
entweder den einen hassen und den andern lieben oder er wird zu dem einen 
halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mam-
mon. 

10,16-13 لوقا  
 

 االامیين في االقلیيل اامیين اایيضا في االكثیير. وواالظالم في االقلیيل ظظالم اایيضا في االكثیير.
وواانن لم تكونواا اامناء  فانن لم تكونواا اامناء في مالل االظلم فمن یيأتمنكم على االحق.

لا یيقدرر خاددمم اانن یيخدمم سیيدیين. لانھه ااما  في ما ھھھهو للغیير فمن یيعطیيكم ما ھھھهو لكم.
وویيحب االآخر ااوو یيلاززمم االوااحد وویيحتقر االآخر. لا تقدرروونن اانن اانن یيبغض االوااحد 
تخدمواا الله وواالمالل  


